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Sehr geehrte Damen und Herren!

www.iand-oberoesterreich.gv.at

Linz, 27.12.2016

Die von der Oö. Landesregierung gemäß § 101 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBI.Nr. 91/1 990
i.d.g.F., durchgeführte Verordnungsprüfung der in der Zeit vom 22.1.2016 bis 8.2.2016
kundgemachten Kanalordnung hat

keine Gesetzwidrigkeit

ergeben.

In der Anlage wird die Kanalordnung retoumiert.

Beilage

Mit freundlichen Grüßen

Für die Oö. Landesregierung:
Im Auftrag

Bettina Hehenberger

Hinweise:
Dieses Dokument wurde amtssigniert Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter.
https://www land-oberoesterreichgvat/amtssignatur
Wenn Sie mit uns schriftlich in Verbindung treten wollen, richten Sie Ihr Schreiben bitte an das Amt der Oo. Landesregierung Direktion Umwelt undWasserwirtschaft / Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht, Karntnerstraße 10-12, 4021 Linz, und fihren Sie das Geschaftszeichen diesesSchreibens an
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Verordnung

des Gemeinderats der Stadtgemeinde Pregarten vorn 21.01.2016, mii der eine
Kanalordnung für die öffentliche Kanalisationsanlage erlassen wird.

Aufgrund des ii. Abs. 2 Od. Ahwasserentsergungsgeserz 2001 LGBI. Nr. 27/200l, und
der ? 40 und 43 der Oö. Gerneindeordnung 1990, LGBI. Nr. 91/1990 idb LGBI. Nr.
41/2015, wird verordnen

§1

Anwendungsbere cli

Diese Verordnung findet auf die im Genieindegebict befindlichen Anschlüsse
(Hauskanalanlage) an die öffentliche Kanalisationsanlage der Stadtgemeinde Pregarren
Anwendung.

Hinweis. Außerhalb des Gemeindegebiets befindliche Anschlüsse an die Kanalisation
der Stadtgemeinde Pregarten müssen in jedem Fall mit einem mit der Stadtgemeinde
Pregarten abzuscliließenden Übereinkommen geregelt werden.

Die 1-lauskanalanlage ist die fintsorgungsleitung inklusive Hebeanlagen, Puinpwerkc
und Schiichte von der Außenniauer des zu entsorgenden Objektes bis zur oflentlichen
Kanalisation. Der Verlauf und der Umfang der öffentlichen Kanalisation ergibt sich aus
den wasserrechtlich bewilligten Projekten, in denen der Verlauf farblich
gekennzeichnet ist. Die Projekte haben eine klare Abgrenzung des öffentlichen Kanals
zu enthalten.



Vorschriften für die
Einleitung on Schmutz und Oberfläclienwässern

() Von den angeschlossenen Objekten sind sämtliche häusliche Abwässer (Fäkal-,
VTasch—, Bade- und Küchenabwässer), diesen gleichzuhaltende und betriebliche
Abwässer, je nach Entwässerungssystem in den öffentlichen Schmutz- oder
Mischwasserkanal einzuleiten.

(2) In die öffentliche Kanalisation dürfen nur Abwässer eingeleitet werden,
• die den Bauzustand und die Funktionsfiihigkeit der Anlagen nicht stören,
• die das Personal bei der Wartung und Instandhaltung der Anlage nicht

gefährden und
• die die Abwasserhehandlung und die Klärschlaminverwertung nicht

beeinträchtigen.

Keinesfalls durfen haushche Abfalle (zB zerkleinerte Kuchenabfalle), tierische
Abfälle (zB. Katzenstreu, landwirtschaftliche Abfälle (jauche, Gülle, Stallmist
sowie Öle und Fette außer in unvermeidbarem Ausmaß in die Kanalisation
eingebracht werden.

(3) Gelangen giftige, feuer- oder zündschlaggeiährdei:cie Stoffe in die öffentliche
Kanalisationsnlage, so ist die Gemeinde (Bei riebsleiter Zentraikläranlage
0664/1321616) hievon sofort zu verstiindigen.

(4) Die Abwiisser sind in möglichst fnischent Zustand .sunii ohne Zwischenschaltung
von Senkgruben oder Hausklärarlagen. in die offentliche Kanalisatunsanlage
einzuleien -

(5) Die Einleitung von Oherflächenwässern von Liegenschaften hat unter
Berücksichtigung der Ausführung der öffentlichen Kanalisation zu erfolgen:

Bei einem Ivlisclisysteni.
Drainagewasser, Brunnenüberwässer und Queliwässer duden nicht in die
Mischwasserkanäle eingeleitet werden
Nicht oder nur gering verunreinigte Niedersch1agswsser von Dachtlächen sind -

soweit örtlich möglich (leni natürlichen ober- und unterirdischen
Abflussgeschehen zu überlassen.

Bei einem Trennsystern:
Drainagewasser, Brunnenuherwässer, Quellwiisser und Niederschlagswasser dürfen
nicht in den Schmuizwasserkanal eingeleitet werden.
Nicht oder nur gering verunreinigtes (Dach- bzw.)Niederschlagswasser ist soweit
wie mogheh dem natürlichen ober- und unnri rdischen Abflussgeschchen ZU
überlassen.
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Oherflächenwsser von Liegenschaften dürfen nur in solcher Menge in den
öffentlichen Niederschlagswasser oder Mischwasserkanal eingeleitet werden, dass
die in den wasserrechtlicli bewilligten Projekten der öffentlichen
Kanalisationsanlage für die einzelnen Eiiizugsfliichen angesetzten Ahflussbeiwerte
nicht überschritten werden.

Vorschriften für die Anschlussiettungen

(i) Die firricin ung der Hauskanalanlage hat unter Einhaltung und Beachtung der
gültigen Nonnen (ÖNORM B 2501 “Entwüsserungsanlagen für Gebude“, ÖNORM
B 2503 Ergünzende Bestimmungen für die Planung, Ausführung und Prüfung,
ÖNORM EN 752 °Entwüsserungssysteme außerhalb von Gebäuden“ und ÖNORM
EN i6io Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und kanälenr) zu erfolgen.

(2) Die Einbindung der Hauskanalanlage in die öffentliche Kanalisation hat über / den
festgelegten Anschlussschacht / den von der Geriieinde zur Verfügung gestellten
Anschlusskanal / zu erfolgen. Der Anschluss hat dabei ohne Zwischenspeicherung
mit durchgehendein Abf lussgerinne zu erfolgen.

(3) Eigentümer von zu entwssernden Objekten haben sich selbst gegen einen
Abwasserrückstau aus dem öffentlichen Kanalnetz (z. B. durch die Errichtung von
Rückstausicherungen bzw. bei Hebeanlagen unter Beachtung der Bestimmungen
der ÖNORM B 2501 und der Lage der Rückstauebene beim Anschlusspunkt) zu
sc h üt. zen.

Hin weis:
Die Lage der Riickst.auebeiie ist dem Iiigeiiiuiner des zu entwssernden Objekts
bekannt zu geben.
Die Rückstauebene liegt, sofern nichts anderes festgelegt ist, bei ebenen Straßen 10
cm über dem Straßenniveau bzw. der Gehsteig-Oberkante bei der Rinmündungsstelle.
Bei Straßen mit Gef1le ist das Niveau des im Straßenkanal gegen die Fließriditung
gesehenen naclisten Schachtes oder Einlaufgirtcrs vor der Liegenschaft als
Rücksta uebene heranzuziehen.

(z) können die Abwasser von einem Objekt nicht im natürlichen Gefälle zum
offentlichen Kanal fließen, so hat dies der Eigentumer des Objekts durch eine
Abwasserheheanlage oder ein Abwasserpumpwcrk sicherzustellen.

(5) Eine ausreichende Entluft ung der Abwasserleitungen im Objekt ist uber Dach
sicher zu stellen.

(6) 1 lauskanalanlagen dürfen erst nach Fertigstellung u ml Inbetriebnahme der
öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage in Betrieb genommen werden.
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() Die Fertigstellung einer Ilauskanalanlage ist. der Baubehörde binnen zwei Wochen
schriftlich anzuzeigen. Der Fertigstellungsanzeige ist ein Dichtheitsattest (auf Basis
einer Dichrheitsprüfung gemäß ÖNORM B 2503 bzw ÖNORM B 2538 im Falle
von Druckrohrleitungen) eines befugten Unternehmens anzuschließen. ( 20 Abs 3
Ob. Abwasserentsorgungsgesetz 2001)

(8) Tiberdies ist im Fall der Errichtung von dezentralen Rückhaltemaßnahmen für
Niederschlagswässer (geni. § 2 Abs. (6)) dessen Fertigstellung dem
Kanallsationsunternehmen schriftlich anzuzeigen und es sind dieser Anzeige
entsprechende Nachweise beizulegen, mit welchen von einem befugten Bauführer
die Einhaltung der erforderlichen Maßnahmen (vorhandenes Reientionsvolurnen,
Art und Menge der Drosselung, Art einer allenfalls erforderlichen Vorreinigung
etc.) bestätigt wird.

§ 3a
Nachträgliche Änderung des Abwasserentsorgungssystems

Erfolgt bei der öffentlichen Kanalisation eine Änderung von Misch- aufrprennkallalisation so hat der Eigentümer des zu entwässernden Objektes bei der
Hauskanalanlage ebenfalls eine Trennung in Schmutz- und Niederschlagswasser auf
eigene Kosten binnen einer Frist von 3 Monaten durchzuführen.

Reinigung und Instandhaltung der Hauskanalanlagen

Der Eigentümer einer Ilauskanalanlage hat für die ordnungsgemäße Instandhaltung,
Funktionsfähigkeit, Diclitheit und regelmäßige Wartung der Anlage zu sorgen.

Auflassung bestehender Hauskläranlagen und Senkgruben

Mit dein Anschluss an die öffentliche Kanahisation sind bestehende
Abwasserreinigungs und Abwassersammelanlagen durch einen dauerhaften Verschluss
der Abwasserzule:i ung außer het rich zu nehnien Die Anlagen sind zu entleeren. zu
reinigen und mit nicht faulfahigein Material aufzuliiilen.
Eine Weiterverwendung bestehender Anlagen (z.B. Regeriwasserspeicher) ist der
Baubehörde bekannt zu geben, hat den bautechnischen Anforderungen sowie den
Anforderungen des Umweltschutzes und der Hygiene zu entsprechen und darf
insbesondere keine (efälirdung ftir Mensch und Tier darstellen.
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§6
Unterbrechung der Entsorgung

(i) Die Entsorgungspflicht der Gemeinde / des Verbandes ruht, solange Umstände, die
abzuwenden außerhalb der Einflussmöglichkeit des Kanalisationsunternehmensstehen, die Übernahme oder Reinigung der Abwässer ganz oder teilweise
verhindern.

(2) Die Übernahme der Abwässer durch das Kanalisationsunternehmen kann zur
Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten, zur Vermeidung einer drohendenÜberlastung der öffentlichen Kanalisation oder aus sonstigen betrieblichenGründen eingeschränkt oder unterbrochen werden. Das Kanalisationsunternehmenwird dafür Sorge tragen, dass solche Einschränkungen und Unterbrechungenmöglichst vermieden beziehungsweise kurz gehalten werden. Beabsichtigte
Unterbrechungen der Entsorgung werden rechtzeitig in ortsüblicher Weise
bekannt gegeben, es sei denn, es besteht Gefahr in Verzug.

(3) Das Kanalisationsunternehmen kann die Übernahme der Abwässer des
Kanalhenützers nach vorhergehender schriftlicher Androhung, bei Gefahr in
Verzug auch sofort, unterbrechen, einschränken oder die weitere Übernahme vom
Abschluss besonderer Vereinbarungen abhängig machen, wenn der Kanalheiützergegen die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, hehördliche Auflagen oder die
KariaorcIn Jiig verstößt.

§7
Uherwachung

Den Organen der Gemeinde und des Kanalisationsunternehmens ist der Zutritt zurHauskanalanlage jederzeit und ungehindert zu gewähren. Ebenso sind auchInspektionen der Flauskanalanlage von der öffentlichen Kanaiisationsanlage ausz uz ula s sen

§8
Str a f best i in in u ii geii

Ubertretungen von in dieser Verordnung ausgefuhrten Anordniuiigen sind ixach § 23 06.Abwasserentsorgungsgesctz 2001 von der Bczirksverwaltungsbchörde mit einerGeldstrafe bis zu 4.000 Euro zu ahnden. sofern die Tat nicht den Tatbestand einer in dieZuständigkeit der Gerichte fallenden strafbaren Handlung bildet.
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§ 9 Inkrafttreten

Die Kanalordnung tritt mit dm auf den Ablauf der Kundrnacliungsfrisr folgenden Tag
in Kraft folgenden Tag in Kraft, gleichzeitig tritt die Karialordnung vorn 15.05.2003
außer Kraft.

/1

DerBü7rmeister:

L

(Anton Scheuwiier)

Angeschlagen am: 22.01.2016

Abgenommen am: 08.02.2016 dero.LandeS‘JQi
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